
Was enthalten anlagenbezogene 
Höchstleistungskohzeptionen?
- Aufgaben und Ziele für jedes Quartal und je­
des Jahr bis 1990, um dauerhaft Höchstleistun­
gen zu erreichen.
- Aufgaben und Wettbewerbsverpflichtungen 
zur Realisierung betrieblicher Konzeptionen 
(Komplexprogramm der technologischen Er­
neuerung, Programm der Höherveredlung, 
WAO-Konzeption, Plan der Neuereraufgaben, ' 
Kostensenkungsprogramme u. a.).
- Aktuelle spezifische Schwerpunktaufgaben 
zur Erfüllung bzw. Überbietung des Planes: Zum 
Beispiel zur Steigerung der Nettoproduktion, 
Gewährleistung einer hohen Effektivität durch 
Material- und Energiekostensenkung, Fonds­
rückgaben und Einsparung lebendiger Arbeit zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität.
- Überführung neuester wissenschaftlich-tech­
nischer Lösungen.
- Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen.
- Die Kooperationspartner (z. B. aus For­
schung, Zulieferabteilungen, Technik, Beschaf­
fung, Absatz) bestätigen mit Unterschrift, ihren 
festgeiegten Anteil zu leisten.

Konzeption ohne Zeitverzug zu aktualisieren. 
Viertens fördern die anlagenbezogenen Höchstlei­
stungskonzeptionen die sozialistische Gemein­
schaftsarbeit. Dadurch, daß jede Konzeption auch 
vom Absatz-, Beschaffungs-, Forschungs- und 
Technikpartner mit unterschrieben werden muß, ist 
gewährleistet, daß die einzelnen Produktionsberei­
che mit ihren Vorhaben nicht im eigenen Saft 
schmoren und alle notwendigen Forschungs- oder 
Entwicklungsarbeiten genauso langfristig planen

Anlagenbezogene
Höchstleistungskonzeption

HAUPTINSTRUMENT 
der Abrechnung der jährlichen 
Leistungen zur Erfüllung und 
Überbietung der Fünfjahrplanziele

VEB CHEMIEKOMBINAT BITTERFELD
und vorbereiten. Das bedeutet, mit dem Partner ge­
meinsam die Konzeption zu erarbeiten. Notwendig 
ist also, die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
schon vor der Bearbeitung eines Forschungsthe­
mas zu beginnen, schon bei der Beratung über die 
mögliche Leistungsentwicklung der Anlage, schon 
bei der Ideensuche. Maßstab sind internationale 
Spitzenleistungen.

Walter Schmidt
Sekretär der Industriekreisleitung im Chemiekombinat Bitterfeid

Leserbriefe —

Von uns hängt vieler Menschen Wohl abdes vorigen Winters zum Nutzen 
aller Beteiligten vollbracht. Es ist 
gelungen, mit Hilfe des überbe­
trieblichen Parteiaktivs ein ein­
heitliches Handeln der Kollektive 
zu erreichen und so einen ge­
schlossenen technologischen Ab­
lauf abzusichern.
Die Leitung der Betriebsparteior­
ganisation Profen hat damit ein 
wirksames Instrument der politi­
schen Führung komplizierter öko­
nomischer Prozesse.

Peter Staate
stellvertretender Parteisekretär im 

VEB Braunkohlenwerk„Erich Weinert“ 
Profen

Für uns Kommunisten des Kreis­
krankenhauses Neustrelitz ist es 
wichtig, den Standpunkt der Par­
tei der Arbeiterklasse in jedes Ar­
beitskollektiv hineinzutragen und 
die politisch-ideologische Arbeit 
dazu zu verstärken. Mit den „Ta­
gen der Begegnungen", die seit 
1983 fester Bestandteil der Tätig­
keit unserer Grundorganisation 
sind, schufen wir viele Möglich­
keiten, mit den Ärzten, Schwe­
stern und anderen Mitarbeitern 
unserer Einrichtung über die Vor­

züge, Werte und Errungenschaf­
ten des Sozialismus zu sprechen 
und sie am Beispiel der eigenen 
Arbeit sichtbar zu machen.
Die „Tage der Begegnung", de­
ren Hauptform das politische Ge­
spräch in den Arbeitskollektiven 
ist, sind uns eine unentbehrliche 
Hilfe. Seit mehreren Jahren ar­
beiten wir unter den Bedingun­
gen der laufenden Rekonstruk­
tion des Kreiskrankenhauses. 
Deshalb geht es in den Gesprä­
chen mit den Chefärzten, Ärzten,
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